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Alken fließ. In Kupferbrück
»erstarb der kaiserliche Korvetten-
kapitän a. D. und Mühlenbesitzer P.
Lazerolyicz im 57. Lebensjahre.

> Arnswalde. Das Schlltzen-
haus verlaufte fein Besitzer Eggert
an den früheren Hotelbesitzer Hans
Lorel für 76.600 Mar».

Charlottenburg. Hier trie-
ben zwei Schwindlerinnen ihr Un-
wesen, denen leider zahlreiche Haus-
frauen zum Opfer fielen. Die beiden
Mädchen nahmen Aufwärterinnen-
stellen an, traten den Dienst auch an,
verschwanden aber bald, nachdem sie
Werthsachen und baares Geld ent-
wendet hatten. Nun ist es der Char-
lottenburger Kriminalpolizei gelun-
gen, die beiden Schwindlerinnen zu
ermitteln und Ii: Haft zu nehmen.
Es sind die beiden Cousinen Gertrud
Witt, 26 Jahre alt, und Elvira
Schulz, 21 Jahre alt, aus Kelberg.
Es werden ihnen fast hundert Straf-
thaten zur Last gelegt, die sie auch

Niederfinow. Der 2Sjährige
Ziegeleiarbeiter Franz Peters hatte
einige Zeit in dem Betriebe des Zie-
geleibesitzersTexdorf gearbeitet. Kürz-
lich war er aus seiner Arbeit ent-
lassen worden. Er« suchte nun ver-
geblich nach neuer Beschäftigung, und
da er glaubte, daß ihm mit seiner

Entlassung Unrecht geschehen sei, sann
er auf Rache. Er wollte den 20jähri-
gen Sohn des T., von dem er wußte/
daß er vom Vater bevorzugt wurde,
ums Leben bringen. Als der junge
T. Nachts in Begleitung eines Buch-
halters durch die Dorfstraße schritt,
trat P. unvermuthet heran, richtete
einen Revolver aus T. und feuerte
drei Schüsse gegen ihn ab. P, eilte
dann nach seiner Wohnung und tödte-
te sich durch einen wohlgezielten
Schuß in die rechte Schläfe.

Nrovinz KNpreutzen.

Vorfall spielte sich im Sitzungssaal-
der Königsberger ersten Strafkammer
ab. Der Hilfswcichensteller Ewald
Gerundt hatte sich wegen eines Sitt-
lichkeitsverbrechens zu verantworten
und wurde zu zwei Wochen Gefäng-
niß verurtheilt. Während das Urtheil
verkündet wurde, zog er plötzlich eine
Flasche hervzr, die eine salzsäurearti-
ge Flüssigkeit enthielt, und leerte sie.
ehe es Jemand verhindern konnte,
auf einen Zug. Es soll wenig Aussicht
bestehen, daß er mit dem Leben da-
vonkommt.

Darkehmen. Das 320 Morgen
große Gut Szameitschen hat sein
Besitzer Mühlbacher für 260,000
Mark an den Landwirth Fischer-
Saalfeld verkauft.

Jnsterburg. Kürzlich ist der
LK Jahre alte Waffenmeister Kurth
bei der ersten Abtheilung de« Feldar-tillerieregiments No. 1 in Abwesen-

ftimr Frau durch Gasvergiftung

Raschu'ng. In der Nacht sind
hier der Besitzer Tyzak und seine
Wirthin (eine Verwandte) durch
Qualm erstickt, der sich aus dem
hinter dem Ofen angebrannten Tors
entwickelte.

Marienwerder. Der Kauf-mann und Stadtverordnete Puppel
ist hier Klängst gestorben. Sein Tod
erweckt die Erinnerung an den Brand
der Regierung, der am 14. Februar
1?99 stattfand. Der Verstorbene lei-
tete damals die Freiwillige Feuer-
wehr. Seine zielbewußte Ausbildung
der Mannschaften und seine strenge
Disziplin zeitigten bei diesem Feuerd? ersten Früchte. Bei dem Begräb-
niß kam die Werthschätzung, deren
sich der Verstorbene in den weitesten
Kreisen erfreute, zu beredtem Aus-
druck. Die Spitze des großen Gefolges
bildete die Freiwillige Feuerwehr mit
brennenden Fackeln und umflorten
Kreuzbeilen.

Poll n o w. Auf Anregung des
Bürgermeisters Affmann hat sich hier
eine Genossenschaft m. b. H zur
Gründung und Unterhaltung einer
höheren Privatschule für Knaben und
Mädchen gebildet. Der Genossenschaft
traten sofort 46 Mitglieder bei. Inden Vorstand wurden gewählt: Rek-
tor Schenkel als Direktor, Kaufmann
Reinhold Pomränig als Kassenführer
und Gutsbesitzer Vomplun-Silberhof
als Vertreter für beide.

Schneidemühl Ein Garde-
Verein für Schneidemühl und Umge-
gend wurde hier gegründet. In den
Vorstand wurden Kaufmann Graß
(Vorsitzender). Rentier Schwenin(stellvertretender Vorsitzender), Kauf-
mann Hinzer (Schriftführer) und
Restaurateur Pufahl (Rentant) ge-

Zem pelburg. Im See ertrank
der zwölfjährige Sohn des Händlers
Wiese.

Stettin. Zinbrecher drangen
in das Goldschmidt'sche Säcke- und
Plangeschäft. Neue KönigSstraße 1,
ein und machten dort gute Beute Sie
schleppten einen größeren Geld-
schrank, der in dem nach der Straße

chen. Sie entnahmen diesem 140vi
Mark Kurantgeld und 380 Mark

Papiergeld und suchten damit da»
Weite. Am Morgen entdeckte man
den vollendeten Einbruch. Von den
Thatern fehlt jede Spur.

Belgrad. Schon wieder brachan der alten Brandstelle in der Heer-
straße in dem von den früheren bei-
den Bränden arg mitgenommenen
Wohnhaus« Heerstraße No A dem

Kaufmann Klug in Berlin gehörig.
Feuer aus. Es verbreitete sich rasch
über das ganze dreistöckige Wohn-
haus, das bis auf die Grundmauern
vollständig ausbrannte.

Finkenwalde. Die Verwal-
tung der s. Zt. von der Firma Lenz
<!: Co. erbauten Kleinbahn Finken-
walde?Neumari ist mit dem 1.
April d. I. auf die Provinz Pom-
mern übergegangen. Infolgedessen
ist das bisher auf der Station Ho-henkrug-Buchholz belegene Vahnhofs-
bureau nach hier verlegt worden.
Das dort beschäftigt gewesene Perso-
nal ist ebenfalls nach hier- versetzt
worden.

Husum. Kürzlich feierte der
Borsteher H. I. Brodersen auf Bahn-
hof Husum sein Wjähriges Dienst-
jubilaum.
I tz«>, oe. Goldene Hochzeit

feierten hier der frühere Maurermei-
ster I. Wichmann und Frau im
Kreise ihrer Familie im St. Jllrgen-
stist-

Manhagen. Hier brach bei
der Huienpächterin Wittwe Langbehn
Feuer aus, welches das
Gebäude in kurzer Zeit in Asche
legte. Es verbrannten ungedroschene
Gerste und verschiedene landwirt-
schaftliche Maschinen, Wagen und
Geräthe. Zwei Tage später brach
im Wohnhause der Wittwe Langbehn
Feuer aus. Der Brand ist im Kuh-
stall entstanden? als das Feuer ent-
deckt wurde, hatte ev schon zu weit
um sich gegriffen, so daß die Bewoh-
ner es nicht mehr löschen konnten,
sondern auf die Rettung des Viehes
bedacht sein mußten. Sämmtliches
Vieh konnt« hinausgebracht werden.

Plön. Das Fest der goldenen
Hochzeit beging hier das Ehepaar
Tischlermeister B. Huper. Der Ju-
bilar. ein geborener Plöner, ist wohl
der älteste Handwerksmeister in Plön,
der sein Gewerbe noch ausübt, eiis
Beweis, daß er noch rech! rüstig ist.

St. Margarethen. Zu Ver-
tretern der Kirchengemeinde sind wie-
der , bezw. neugewählt als Kirchen-
dlteste die Herren N. Ewers sen.-
Büttel und H Ritscher-Flethsee. als
Vertreter die Herren: I. Laackmann-
Osterbünge, H. Mehlert - Flethsee
und N. Lcbse-Kudensee.

Winzeloors. Hier wurde ein
alter Kampfgenosse, der Rentner
Namat, zur großen Armee abberufen.
Namat, der ein Alter von 83 Jahren
erreicht hat, diente beim 2. Jäger-
corps und hat an den Schlachten bei
Friedericia, Missunde und Jdstedttheilgenommen.

Breslau. Kürzlich feierte die
Handschuhfabris von Leopold Loe-

Geschästsjubiläum. Es fand eine
Festlichkeit im ?Deutschen' Kaiser"
statt.

Beuthen. Der Bergarbeiter
Grüner von der Hohenzollerngrube ist
von Wegelagerern i/öerfallen unv mit
Messern uid Stöcken derartig schwer
verletzt worden, daß er besinnungslos

Dittersbach. Die 26 Jahre
alte Fabrikarbeiterin Ida Guder hier
wurde in ihrer Wohnung erhängt
aufgefunden. Die Mutter der Lebens-
müden hatte sich vor 2 Jahren er-
hängt.

Grünberg. Der Stadtälteste
und frühere Kämmerer Rothe feierte
mit seiner Gattin das Fest der golde-
nen Hochzeit. Von seiten des Magi-
strats wie aus den Kreisen der Bür-
gerschaft wurden dem hochangisehenen
Jubelpaare zahlreiche Ehrungen zu-
theil.

Kauern. Ein Raub der Flam-
men wurde in Kauern die Besitzung
des Häuslers Czäczine. Auch das
Vieh verbrannte, ebenso wurde ein
Nachbarhaus in Asche gelegt. Die
Entstehungsursache des Brande! ist
unbekannt.

Meseritz. In der Stadtver-
ordnetenversammlung wurden zu
Magistratsmitgliedern Kaufmann
Deutschkron und Kürschnermeister
Clemens wiedergewählt. Der zum
Beigeordneten wiedergewählte Bäcker-
meister Jähncke hat die Annahme der
Wahl aus Altersrücksichten abgelehnt.

Mendorf. Die Einweihung
der neuen Schule in Neudorf hat
stattgefunden. An der Feier nahm
der Landrath theil, der die Schule
der Gemeinde übergab.

Pieschen. Der vom Schöffen-
gericht wegen Uebertretunz des

Reichsvereinsgesetzes in zwei Fällen
zu je 10 Mark Geldstrafe vern'theilte

sammlung des katholischen Arbeiter-
vereins als geschlossene angesehen
wurde.

Rawitsch. Dem Besitzer Paw-
lik des Restaurants .Deutsche ReichS-
-salle", hier, hat ein Dieb einen Be-
such abgestattet und aus der Woh-
nung eine verschlossene Kassette mit
ca. 17<X> bis 18<X> Marl Inhalt ae-

stoßen. BIS jetzt konnte man deS
Diebes noch nicht habhaft werden.

Samter. Der Dieb des Geld-
briefbeutels auf dem Bahnhof Sam-

?fror»»,ä Aacver,.

M dgeburg. Kürzlich ent-
standen in dem Fremdenzimmer der

Athleten Streitigleiten. Als der
Hausdiener Ruhe stiften wollte, und
unter Beihilfe des Schlossers Gruh-
mann den Arbeiter Willy Sauerh^
bringen wollte, entstand eine Schla-

den? S. drei Messerstiche, die ihn

zeit.
Beuchlitz. Hier zeigte der Flei-

schermeister Albrecht bei einer Kind-
taufe seinen Gästen einen Revolver.
Plötzlich entlud sich die Waffe und

dem Hausboden des RathhaufeS aus-
gebrochen; es.griff, durch den Wind
begünstigt, mit großer Schnelligkeit

Hämelerwald. Der Mitinha-
ber der hiesigen Lühmannschen

vorbestraften angeblichen Händlers
Richard Heinrichs, der.1877 in Lin-
den geboren ist, vor Gericht. Er
soll Mitglied einer weiterverzweigten
Einbrecherbande gewesen sein. DaS

gung mildernder Umstände zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust.

Neustadt. Ein bedauernswer-
ther Unfall ereignete sich aus der
Torfpappefabrik auf der Neustädter
Hütte. Der Ehefrau des Farmers
Ehlers fiel, durch einen Bruch des
Seiles veranlaßt, der Fahrstuhl auf
den Körper und bewirkte einen Bruch
der Wirbelsäule, der den sofortigen
Tod zur Folge hatte.

Münster. Unlängst wurde aus
dem Schloßgraben an der Promenade
eine Leiche gezogen. Es handelte sichum den 39jährigen Buchbinder Aug.
Rinke. Der Selbstmörder zeigte schon
längere Zeit Spuren geistiger Um-
nachtung.

Beverungen. Hier brannte
das Wohnhaus deS Herrn Kuhlemeier
nieder.

Daseburg. Die Opferstöcke in
der hiesigen Pfarrkirche wurden ge-
waltsam erbrochen und deren Inhal!
geraubt. Alle vmstände lassen darauf
schließen, daß es sich bei den Thätern
um arbeitsscheue Individuen handelt,
welche sich des Abends in die Kirche
haben einschließen lassen.

Eiserfeld. Der seit einiger
Zeit vermißte H. Schneider von hier
wurde als Leiche in der Sieg bei Nie-
derschelden gefunden. Es lieg: zwei-
felsohne ein Unglücksfall vor.

beiden verstorbenen Kommunalland-
tagsabgeordneten Altbiirgermeister

Eisele in Trochtelsingen und Bürger-
meister Faizle in Melchingen nahm
die Amtsversammluitg Gammertin-
gcn die Ersatzwahl vor. Es wurden
gewählt Kronenwirth Lösfler in
Gammertingen und Kaufmann Sche-
rer in Trochtelsingen.

Hückeswagen. Bon einem
Lastfuhrwerl überfahren wurde das
dreijährige Töchterchen des Kauf-
manns K. Friedrichs. Das Kind er-
litt schwere innere Verletzungen, die
nach einigen Stunden den Tod her-
beiführten.

Kleve. Das Swurgericht in
Kleve verurtheilte den Wilddieb Her-mann Oste aus Mörs wegen Erschie-
ßung des JagdhüterS Ellmann auS
Krefeld zum Tode und sechs Jahren
Zuchthaus.

M.-G ladbach. Unlängst fand
im Gymnasium eine Abschiedsfeier
für den zum Leiter des Königlichen
Gymnasiums in Essen berufenen Di-
'iltor Professor Dr. Sieburg statt

?lafsnu.
Kassel. Unlängst war der frü-

here Arbeiter, jetzige

berfeld ausgebrochen. Seine Spur
führte nach Kassel. Hier wurde er

wie er auf dem hiesigen Hauptpost-
amt postlagernd« Briefe abholte, und
festgenommen.

Alzenau. Die Ehefrau de»
MaschinenhrizerS Josef Kerber wollte
im Hühnerstalle ein Huhn fangen,
dabei flog ihr der Hahn gegen die

bel in das eine Auge, wobei der
Augapfel verletzt wurde.

Erbach. Auf eine schreckliche
Weife wurde in der hiesigen Eisen-
verhärtungssabrik ein junger Bursche
Namens PH. Hohmann von hier ver-
brannt. Er wollte einen brennenden
Ballen Werg von sich werfen, wobei
aber seine Kleider Feuer fingen und
er lebensgefährliche Brandwunden
erlitt.

Frankfurt. Der Packer Jo-
hann Bauer, der bei den Straßende-
monstrationen zweimal auf Schutz-
leute schoß, wurde von der Strafkam-
mer wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt zu zwei Jahren Ge-
fängniß verutheilt.

Hachenburg. In der Werk-
statt der Möbelfabrik Jul. Kind brach
Feuer aus. Ein großer Theil von
Handwerkzeug und Möbel ist ver-
brannt oder beschädigt und ist dem

Andränge des Publikums beschäftigte
sich das Schwurgericht mit der
Schlägerei zwischen hiesigen Studen-
ten und Bauernturschen, die vor ei-
niger Zeit im nahen Dorfe Kappel
stattfand und die damit endete, daß
ein gänzlich Unbetheiligter, der

Schreinermeister H. Schwick, einen
tödtlichen Schlag mit der Wagen-
runge erhielt. Angeklagter ist der
verheirathete. etwa 28 Jahre alte
Gasarbeiter Ludwig Böth aus Kap-
pel, dem man außerdem noch zur
Last legt, einen Studenten und einen
Studentendiener mit der Wagenrun-
ge schwer verletzt zu haben. Die
Geschworenen bejahten die Schuld-
fragen und billigten Milderungs-
gründe zu. Dos Urtheil lautete
auf 2 Jahre und 2 Monate Gefäng-
niß.

MittetdeutliHe Staaten.
Alten bürg. Es kommt dann

und wann vor, daß im hiesigen
Braunkohlengebiet größere Stücke
Bernstein gefunden werden. Erst kürz-
lich wurde ein solcher Fund im Koh-
lenwerke zu Fockendorf gemacht. Die
meisten Funde wurden im hiesigen
Mauritanum untergebracht. Die
Bernstcinstücke sind zwar tertiären
Ursprungs, aber sie sind in der Eis-
zeit ö»n der Küste der Ostsee in die
hiesige Gegend gekommen.

Braunschweig. Der vom hie-
sigen Landgericht vor einiger Zeit we-

Schmähbriesen zu einer längeren
Freiheitsstrafe verurtheilte Pastor
Lang aus Heckenbeck bat sich, nachdem
sein Antrag auf Zulassung des Wie-
deraufnahmeverfahrens vom Oberlan-

ver erhängt.
Detmold. Ali Entschädigung

für eine unschuldig verbüßte Gesäng-
nißstrafe erhieU der Reiter Jösting-

zeit wegen Gehorsamsverweigerung
zu einer Gefängnißstrase von 12 Jah-
ren verurtheilt und, nachdem er

Jahre verbüßt hatte, im Wiederauf-
nahmeverfahren freigesprochen worden.

Leipzig. In der Nacht wurde
im Cafö Hohenzvllern in der Härtel-
straße der Stud. jur. Zimmermannaus Petersburg infolge eines Strei-
tes vom Fabrikdirektor Dr. Kohl aus
Nürnberg durch mehrere Revolver-
schüsse schwer verletzt. Der Verletzte
ist nunmehr au» 'dem Städtischen

Krankenhause alt geheilt entlassen
worden.

Mühlau. Der 22jährige Maler-
gehilfe Heinzig zielte mit einem Ge-
wehr in der Meinung, es sei nicht
geladen, im Scherz aus seine am Kü-
chenherd sitzende Stiefmutter. Das
Gewehr entlud sich und brachte ter

Frau eine tödtliche Verletzung am

Potfchappel. Es wurde hier
der Güterbodenarbeiter Noack durch

Radeberg. In der Radeber-

Treppe hinab, wobei er mit vem
Kopfe aufschlug. Er erhob sich allein
wieder, fiel aber nach wenigen Au-

Schönefeld. Dem Markthel-
fer Seifert in Schönefeld ist die sil-

in Auerbach a. B. das Silberne Kreuz
des Verdienstordens Philipps des
Großmüthigen.

Dieburg. Als Kreispfandmei-
ster beun hiesigen Kreisamt wurde
Herr August Haas, Hierselbst, ange-
stellt.

Heppenheim. Todtgesturzt ist
der Landwirth Martin Dammbier 1,
hier, durch einen Sturz in den Keller.

Lampertheim. Es sind 2S
lah«, daß Herr Christoph Klenk als

Kaminfegermeister hier angestellt

schlagen. Sirl wurde in Hoffnungs-
losem Zustande in'S Distriktskranken-
hauS gebracht.

Nürnberg. Der 64jährige Gold-
schläger Haas in Nürnberg wollte ei-
nen Hund, den die Straßenbahn zu

ziehen, gerieth hierbei aber selbst unter
die Räder des Wagens, der ihm beide
Beine abfuhr. Er wurde sterbend
in'S Krankenhaus gebracht.

Schongau. Der GütlerSsohn
Zkaver Mayer in Morgenbach, der
schon seit längerer Zeit geistesgestört
war, schlüpfte in den stark geheizten
Backofen seiner elterlichen Behausung
und ließ sich darin verbrennen.

Teisendorf. Hier starb nach
langem Leiden der Brauereibesitzer

Kommerzienrath Max Joseph Wie-
ninger.

Wllrzburg. Der Direktor der
k. Musikschule in Wllrzburg, Profes-sor Max Meyer-Olbersleben, der sich

den 60. Geburtstag.

Stuttgart. In einer Fabrik
sllr Eisengußwaaren in Heslach wur-
den die beiden Arbeiter Schöllkopf
und Rudinz erstickt aufgefunden.

Böllstein. JnSöhlbach ist da»
Oekoizomieanwesen des Gutsbesitzer»
Johanne» Häußermanr niederge-

BubSheim. Hier brannte das
Wohn- und Oekonomiegebäude de»
Schreiners Donatus Stier vollständig
ab.

Bllhlerthal. Es verunglückte

chen beschäftigte ledige 39 Jahre alte
Bernydrd Karcher beim Holzfchlitten
tödtlich.

Cal m. Der im Alter von 62
Jahren verstorbene Oberamtmanw

Regierungsrath Boelter, seit 1894
Borstand des hiesigen OberamteS,
wurde unter riesiger Betheiligung von
Stadt und Land beerdigt.

Feuer dach. Ein aus Groß-
sachsenheim gebürtiger Tunnelarbeiter

Arbeiter erstochen.
Geislingen. Die Errich-

tung einer städtischen Bolksbibliotbek

fen.
Jagstfeld. In Möckmllhl ist

in einem nahe dem Bahnhof'gelegenen
Wohnhause des Privatiers Kaiser
Feuer ausgebrochen. Das Haus ist

arbeiter Otto Eichin eine Kugel in
die Schläfe. JnS Krankenhaus ver-
bracht, verschied er alsbald.

Musikdirektor Theo-

ihm den Unterleib auf. .

Schutterthal. Der große
Bauernhof von Wilhelm Weber wurde
ein Raub der Flammen. Große Ernte-

das Vieh gerettet werden konnte. Der
Schaden wird auf 40,0V0 Mark be-

rechnet.
Singen.' Hier wurde Herr A.

Gruppi, der Inhaber eines Terrazzo-
Geschäfts an der Radolfzeller Straße,
von zwei Italienern nach vorausge-
gangenem Streit durch einen Stich
in'! Herz auf der Stelle getödtet.

Steißlingen. In dem Hause
des Landwirthes A. Bllcheler brach
Feuer aus, welches auch auf daS ne-
benanliegende Gebäude des Land-
wirtbs Eusebius Welschinger über-
griff.

. Die beiden Gebäude wurden
total vernichtet.

Arn schwang. Der ISjährige
Karl Dischner aus Furth i W., der aufde: Kunstmllhle des Dimpf als Mitt-
ler dort thätig war, wurde von der

tödtet.
Landau. Hier schoß der Schnei-

der Hein auf seine Frau, ohne sie zu
treffen und verletzte sich durch einen
Schuß selbst lebensgefährlich.

Metz Kürzlich kam der Arbeiter
des Architekten Aubert, wohn-

haft in Peltre, >nit dem AmanweNer
Zuge im Hauptbahnhofe an und
sprang, ehe der Zug hielt, ab. Er fiel
zu Boden und wurde zwischen Zug

seinem Hasenstalle der SchmelzmeisterRathschlag von hier erhängt aufge«

Nlt'lMeriblirn.
Schwerin. Der Büdner- Al»

«ntheiler Möller in Kaliß bei Dömitz
feierte mit seiner Frau das seltsame

I Geschont
Irete SMdte. »

Ehe versprochen. Nach und nach
borgte er seiner Braut etwa 1800 M.
ab, wobei er verschiedentlich mit ei-
nem über 90,(XX1 Mark lautenden
Scheck hantirte. Angeblich hatte er in
Abazzia eine Gesellschaft für Mittel-

Dampfer für Z6,O(X> Mark gekauft,
auf den er M.IXX) Mark angezahlt hat-
te. Das Geld, da» er von der gut-

dazu, «S mit anderen Weibern zu ver-
prassen. Er erhielt vier Jahre Zucht-
haus.

Schnitz.
Biel. Kürzlich wurde hier der

Darier Charpiö

Genf. Hier starb im Alter von
91 Jahren einer der ältesten Bürger
des Kantons, Leonard Gourdon. Der

richt fällte folgendes Urtheil: Uhr-
Adolf Lang mit 1 Jahr 9 Monaten

Bens sich entfernt hatten, näherten
sich wieder der Arbeitsstelle, als plötz-
lich ein Sprengschuß losging, den der
Schießmeister allem Anschein nach
nicht gezählt hatte.

g>elierre«i?-Nngar»!.
Eger. Es wurde der älteste Bür-

ger von Eger, der 99jährige Priva-
tier Niklas Löw, zu Grabe getragen.

Inn? brück, Fräulein Unter-
kirchner, die beim hiesigen Friseur
Lauterkranz in der Lehre stand, hat
die Gesellenprüfung im Rasiren und
Frisiren mit sehr gutem Erfolg abge-

ld
Alter von 107 Jahren ein Weib»in,

Unfalls wurden verletzt: der Fabri-
kant Mostny und der Kaufmann Wie-
ner aus Urfahr, der Besitzer des Au-
tomobils Herr Gallazini, Transport-
unternehmer in Linz, und ein Herr
Szermak. Ihre Verletzungen sind
Arm-, Bein-, Rippenbrüche und Ge-

Prag. Kürzlich wurde der hie-sige Advokat Dr. Emil Fanta in sei-
ner Wohnung mit schweren Brand-
wunden bedeckt bewußtlos im Bette
liegend aufgefunden. Dr. Fanta ist,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben, seinen Verletzungen erlegen.
Bisher konnte noch nicht festgestellt
werden, ob ein Unfall oder ein

Salzburg. Bei der Stichwahlaus dem dritten GemeinderathSwahl-
körper siegten die vier Eandidaten der
vereinigten fortschrittlichen Parteien
über die Sozialdemokraten.

Esch a. d. Alz. Dem 16 Jahre
alten Michael Hammerschmidt von
hier, der auf der Aachener-Hütte als
Maschinenputzer beschäftigt war, wur-

Grdankensplittkr.

Klug sein und weise
Bringt Ehr' und bringt Gunst,
Aber dumm sein zur Rechtzeit
Ist praktische Kunst.

» » »

Wenn Jemand unser Lob singt,
däucht unS auch die knarrendst»
Stimme süß wie Flötengetön.

« » »

Der größte Dummkopf hat biswei-
len die berühmtesten Namensvet-
tern.

»
.

«" »

Wieviel wir brauchen, zeigt uni
das Glück; wie viel wir entbehreilkönnen, das Unglück.

Die Liebe hat getrübte, der Haß
geübte Augen.

» » «

Das beste Löschpapier für dil
Thränen einer Frau ist Flitter.

« » »

Den größten Schmerz, den man
manchen Menschen bereitet, ist ?»

ihnen Achtung abzuzwingen.

Eine gute Partie.

?Aaron, ich weiß fer dich ä Partie,
aber ich muß wissen, was de ver-
langst."

»Hübsch muß s- sein."
?Und dann?"
.Gebildet und musikalisch muß s«
?Sonst nichtig
.Wie heißt, sonst nix? reich mußse sein."
?Dann is sie verrückt, wenn sie dich

nimmt."
?Verrückt darf se sein."

Immer standesgemäß.
Arzt: ?Herr Kommerzienrath der
Bauch muß weg! Sie müssen kör-
perlich arbeiten; ich rathe Ihnen, alle
Tage etwas Holz zu spalten." Kom-
merzienrath vonProtzenberg: ?Schön;
werd' ich mir sofort zehn Kubikmeter
Edeltanne 1. Klasse anfahren lassen."

Er kann's leider uiD.

Herr: ?Was ist denn los, Ma-
rie?"

Dienstmädchen: ?Fortg'jagt
hat mich die Gnädige; jetzt geh' ich
wieder auf's Land!"

Herr: ?Ja, Sie haben 's halt
schön!"

AuSrede. Herr (zum Hau-
sirer): ?Die Uhr, die Sie mir ver-
kauften, ist miserabel! Zehn Stunden
geht sie-gut, dann bleibt sie aber ste-
hen!" Hausirer: ?Na. wenn Sie
zehn Stunden gehn, werden Sie auch

Rückschluß.

Handwerksbutfche!"

Die dicke Tante. Lott-
I>en: ?Aber, Mama, sieh doch bloß


